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Illustration von Marcel Vidoudez

Und wer zu Tisch will ho flieh syn
Der merk mit Flyss die Lehre min.
Gang du essen an keine Statt
Dahin man dich nit gladen hat.
Und wenn du zu dem Tisch willst gahn
Sollst din Hand zvor gewaschen han.
Doch lass die Ehrbaren und Wysen
Vorher zu dem Wasser wysen.

Vor den Herren wäsch din Händ nit,
Noch vor Frauwen. Und obs dann beschieht,
Dass nicht Zwächlen (Tücher) wärind zu Hand,
So wusch dich nit an din Gewand.
Und eh dir trocknet sind die Händ
Wirff allen Unmut hin behend,
Dann by Tisch man nit soll üben

Truren, noch niemand betrüben.

Schnyde vor ah, dess' bist gemahnt,
Die Nägel lang an diner Hand,
Wer hart gebrisen (geschnürt), tue sich uff
Vor und eh man trag zum Tisch uff.
Ouch schaff du vor, was dir sei Not,
Dass du nit sitzest pur schamrot.

Erst dann sollst du zum Tische gohn,
Und das nit underwegen lohn.

An kein Ort setz' dich selber nit
Dann eben da der Wirt dich bitt,
Und sitze wohin er dich tut,
Dann bitt Gott umb sin Segen gut.
Wer ihn sunst nit könnt oder wüsst,
So bet': Unser Vater, der du bist.
Und bitte Gott mit allem Flyss,
Dass er dir segne Trank und Spys,
Denn Essen sollst du nit pflegen,
Es sei denn geben der Segen.

Din Händ hab vor dir uff dem Tisch,
Nit aneinander, es wär tölpisch,
Auch uffm Teller nit, noch in die Schoss,
Das tut gar nit der Zucht Genoss.

Unmass bruch nit, sie wird gerochen,
Als viele Wysen hand gesprochen:
Es ässind tusend eh den Tod,
Eh einer sterb des Hungers Not.
Trunkenheit ist ouch selten fry,
Es ist Sünd oder Schand darby.

Gekürzt, aus St. Gallen



Ferienbücher

Das abenteuerliche Leben des Kapitän Heinzelmann
Seefahrten 1902—1955

Mit einer Photographie des Verfassers.

Wir lesen von Schiffbrüchen, vom Tauchen

nach versunkenen Schätzen, von
Meutereien, von Unterseebootangriffen,
von tausend Abenteuern in allen Konti-

Von ihm selbst erzählt
5. Auflage. Preis gebunden Fr. 6.80

nenten. So abenteuerlich das Buch dieses
schweizerischen Hochseekapitäns anmutet,
es gibt die Wahrheit wieder und nur sie.

Ekia Lilanga und die Menschenfresser
Von THEO STEIMEN

Erscheint in amerikanischer und tschechischer Uebersetzung
3. Auflage. 486 Seiten, in Raffiabast gebunden Fr. 8.20

Die merkwürdigen Abenteuer des Maler Pencil
Von RODOLPHE TOEPFFER Der schweizerische Busch

Neu herausgegeben von AD. GUGGENBÜHL
2. Auflage. Reizender Geschenkband Fr. 6.—

Durch diese deutsche Ausgabe soll einer Toepffers der deutschsprechenden Leser-
der einzigartigen Bildromane Rodolphe schaft zugängig gemacht weiden.

Jean Lioba, Priv.-Doz.,
oder die Geschichte mit dem Regulator von RICHARD ZAUGG

Ein heiterer Roman. Ins Italienische, Holländische und Tschechische übersetzt
3. Auflage. Preis gebunden Fr. 5.80

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG


	Tischregeln aus dem Jahre 1539

